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l A n g e r  s A M s tA g

Die Tage werden immer kürzer 
und schon bald steht Weihnach-
ten vor der Türe. Für viele Unter-
nehmen bedeutet diese Zeit Stress 
pur. Jedes Jahr das Gleiche – in 
der Hektik stellen Sie im letzten 
Moment fest, dass Sie die Bestel-
lung der Weihnachtskarten ver-
gessen haben. Obwohl Sie sich 
vorgenommen haben, diese An-
gelegenheit früher in die Hand zu 
nehmen. Nun ist vorgesorgt: Die-
ses Jahr werden die Weihnachts-
karten frühzeitig bestellt. 

Weihnachtskarten – günstig und schnell
Die Casanova Druck und Verlag 
AG hat Anfang dieses Jahres in 
den professionellen Digitaldruck 
investiert. Kleinere und mittlere 
Auflagen lassen sich zu sehr güns-
tigen Konditionen produzieren. Un-
ter anderem auch Weihnachts-
karten. Papiere bis zu 300 g/m2 
können verarbeitet werden und 
das in bestechender Druckquali-
tät. Das Trocknen der Farbe ent-
fällt, die Karten werden nach dem 
Druck umgehend gerillt, gefalzt 
und geschnitten. Noch kurzfris-
tigere Liefertermine sind somit 
möglich geworden. 

noch günstiger – webdruck.ch
Auf dem regionalen Online-Portal 
www.webdruck.ch können Sie 
Weihnachtskarten, Hochzeitskar-
ten, Geburtskarten, Postkarten, 
Flyer und andere Drucksachen 
schnell, einfach und kostengüns-
tig bestellen. Der grösste Vorteil 
liegt darin, dass Sie zu jeder Ta-

Verspielt oder elegant: Bestellen sie ihre Weihnachtskarten ganz nach ihrem geschmack.

ges- und Nachtzeit Ihre Drucksa-
chen bestellen können. Mit dem 
Online-Editor besteht auch die 
Möglichkeit, die Drucksachen on-
line zu gestalten. Das Online-
Portal wurde von mittelständi-
schen Druckereiunternehmen in 
der Schweiz lanciert. In der Re-

gion Graubünden, Heidiland und 
Fürstentum Liechtenstein wird 
dieses durch die Casanova Druck 
und Verlag AG in Chur vertre- 
ten. Ihre Drucksachen werden 
somit vor Ort produziert und kön-
nen auf Wunsch auch abgeholt 
werden. (cm)

sonderrABAtt
Die Casanova Druck und Verlag AG 
gewährt auf Weihnachtskarten, wel-
che bis zum 15. November 2011  
bestellt werden, einen Sonderra- 
batt von 15 % (ausgenommen Web-
druck-Aufträge). Bestellungen kön-
nen bei Lars Müller, lars.müller@
casanova.ch, Telefon direkt 081 
258 33 73, getätigt werden.

✸15 %

M i x

Nach vier erfolgreichen Ausgaben zählt der Lange Samstag definitiv  
zu den wichtigsten kulturellen Ereignissen in Chur. Zum Jubiläum  

gibt es, zusätzlich zum reichhaltigen Angebot in den 12 Häusern, ein 
attraktives Programm für alle in den Strassen und Gassen. 

lustvoll und ungezwungen ins  
churer Kulturleben eintauchen

Was haben der Kabarettist Beat 
Schlatter, der Feuertänzer Joseph 
Stenz, Bergsteiger Norbert Joos 
und Sängerin Corin Curschellas 
gemeinsam? Sie treten dieses 
Jahr am Langen Samstag auf. Elf 
Kulturhäuser und dazu die Grau-
bündner Kantonalbank als Part-
ner laden am 12. November von 
12 bis 24 Uhr wieder zu über 180 
Kulturhäppchen im Halbstunden-
takt ein. Dazu kommt zum 5-Jahr-
Jubiläum ein Programm von Ab-
solventinnen und Absolventen 
der «Scuola Teatro Dimitri» auf 
den Plätzen und in den Gassen 
der Stadt. Sämtliche Angebote 
lassen sich mit einem einzigen  
Ticket besuchen.

Konzerte, Führungen, theater
Ein besonderes Vergnügen er-
wartet Jung und Alt im Theater 
Chur, wo man in neun Schränke 
verschwinden und sich überra-
schen lassen kann. Mit einem 
Programm für die Allerkleinsten 
ist das Figurentheater Arcas zu 
Gast, das bis anhin in eigenen 
Räumlichkeiten Teil des Langen 
Samstag war. Rund um die Aus-
stellung «Platzwechsel – Platz-
not» bietet das Kunstmuseum 
Führungen und Workshops an. 
Nicht fehlen dürfen die Bild- 
besprechungen, die sogenann-
ten Intermezzi, mit prominenten 
Gästen. «Supersinne – von Adler-
augen über Bibergeil bis Ultra-
schall», so lautet das Motto im 
Naturmuseum. Neben den fünf 
bekannten Sinnen werden wei-
tere vorgestellt, die vor allem in 
der Tierwelt zum Einsatz kom-
men. Ferner stehen eine preisge-
krönte Filmreihe, Vorträge und 
Führungen, inszenierte Märchen 
sowie Musik für alle Sinne mit 

Robert Grossmann und Domenic 
Janett auf dem Programm. 
Führungen zu 150 Jahren Foto-
geschichte in der Sonderausstel-
lung «Cheese!» im Rätischen Mu-
seum lassen schmunzeln über 
die Art, wie man sich früher und 
heute auf Bildern darstellt(e). Nicht 
verpassen sollte man die nächt-
liche Taschenlampenführung. Ein 
Erlebnis verspricht auch die mu-
sikalische Führung zu werden: Die 
Kammerphilharmonie Graubün-
den lädt zu einer Klangreise 
durch die Bündner Geschichte. Im 
Kinderworkshop darf man sich 
wie zu Nenis Zeiten verkleiden 
und historische Fotografien nach-
stellen. Im Kulturforum Würth ist 
Beat Schlatter zu Gast und gibt 
Kostproben aus seinem Pro-
gramm «Märli für Erwachsene»  – 
zum Schreien komisch! Gestartet 
wird um 12 Uhr mit der Enthül-
lung einer Skulptur des Engadi-
ner Künstlers Not Vital. Bekannt 
für ihre interessanten Konzerte, 
wartet auch die Kulturbar Werk-
statt mit zwei Leckerbissen auf. 

Auch die Kinder kommen am langen samstag auf ihre Kosten: Workshop mit der  

Museumspädagogin Alexa giger im Bündner Kunstmuseum.

Für gross und Klein
Das Angebot bietet für jeden Ge-
schmack und für jedes Alter et-
was: In der Postremise präsentiert 
die Lia Rumantscha beispiels-
weise zwei performative Projekte 
rund um Texte der rätoromani-
schen Pseudonym-Autorin Gian 
Girun. Neben den humorvollen 
Auftritten des Jungen Orchesters 
Graubünden geht die schräge 
Theatercollage «Spielzeit Schweiz» 
in die zweite Runde. Unbedingt 
frühzeitig hingehen, denn die vie-
len Fans vom letzten Jahr wer-
den sich die neue Persiflage  
zum aktuellen Geschehen auf den 
Schweizer Theaterbühnen sicher 
nicht entgehen lassen! Für Ab-
wechslung im Auditorium der 
Graubündner Kantonalbank sor-
gen etwa das Streichquartett der 
Kammerphilharmonie Graubün-
den und das Festival Origen mit 
Clau Scherrer am Klavier und der 
Mezzosopranistin Judit Scherrer. 
Am Abend verzaubert Lina Button 
mit gefühlvollen Songs ihres Al-
bums «Homesick». 

In der Klibühni ist neben ande-
rem Martina Hug zu hören, die 
Balladen zur Nacht von Bach und 
Schubert über Göla bis zu Frank 
Sinatra singt. In der Ausstellung 
Urgeschichte kann man alte Tech-
niken ausprobieren und römische 
Legionäre in ihrer Ausrüstung und 
Kelten in Originalkostümen kennen-
lernen. Und die Fundaziun Capau-
liana zeigt eine kleine Ausstellung 
zum Wintersport in Graubünden. 
Ebenfalls wieder mit von der Par-
tie sind der Kunstraum Sandra 
Romer und das Weinbaumuseum. 
Die Swiss School of Tourism and 
Hospitality kreiert wieder ein at-
traktives Angebot an süssen und 
salzigen Köstlichkeiten. Hungrige 
Besucherinnen und Besucher ha-
ben die Qual der Wahl zwischen 
Dim Sum, Tapas Grischun, Sushi, 
Burritos, Pizza, Crêpes und vielen 
weiteren Spezialitäten.  n

Wer MAcHt Mit?
samstag, 12. november,  
12 bis 24 uhr

• Theater Chur
• Bündner Kunstmuseum
• Bündner Naturmuseum
• Rätisches Museum
• Kulturforum Würth
• Klibühni – das Theater
• Kulturbar Werkstatt
• Kunstraum Sandra Romer
• Weinbaumuseum
• Fundaziun Capauliana
• Postremise
• Graubündner Kantonalbank

Tickets sind im Vorverkauf bei 
allen Häusern sowie bei Chur 
Tourismus im Bahnhof zu 25 
Franken (Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene bis 25 Jahre  
5 Franken) erhältlich. Auf www.
langersamstag.ch ist das Gesamt-
angebot aufgeschaltet.
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€uro Prämie Fr. 4000.- und Grüne Prämie Fr. 2000.-. Berechtigung für Grüne Prämie: Eintauschfahrzeug älter als 8 Jahre. Detailb edingungen zur Grünen Prämie 
unter www.ford.ch. 1 Focus Ambiente, 5-türig, 1.6 l, 105 PS/77 kW, Fahrzeugpreis Fr. 18’400.- (Katalogpreis Fr. 24’400.-, abzüglich €uro Prämie Fr. 4000.- und Grüne 
Prämie Fr. 2000.-). Ford Credit Leasing: Fr. 99.-/Monat, Sonderzahlung Fr. 4102.-. Zins (nominal) 1.9 % inkl. Ford Ratenversich  ektiv) 1.92 %. Laufzeit 
36 Monate, 10’000 km/Jahr. Kaution und Restwert gemäss Richtlinien der Ford Credit. Obligatorische Vollkaskoversicherung nicht  en. Die Kreditvergabe 
ist verboten, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt (Art. 3 UWG). Abgebildetes Modell: Focus Titanium Station Wagon, 1.6 l EcoBoost, 150 PS/110 kW, 
Fahrzeugpreis Fr. 32’150.- (Katalogpreis Fr. 35’550.- mit Zusatzausstattung Fr. 2600.-, abzüglich €uro Prämie Fr. 4000.- und Gr üne Prämie Fr. 2000.-). Angebot 
gültig bis 31.10.2011. Änderungen vorbehalten.


